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We r  w i e  e r r e i c h b a r  i s t :   

 
.) Pfarrer Làszlò Làszlò ist  unter  02752/52275   oder 0699/188 77 359 erreichbar.  

   Sprechzeiten: Dienstag bis Freitag zwischen 8:00 und 11:00 

.) Pfarrer im Ehrenamt Frank Hinkelmann: 0699/10534788 

.) Kurator Werner Oberegger: 0664/4132608     bzw. kurator@evang-melk-scheibbs.at  

.) Unser Diakon Gilgian Oester ist unter 0650/7167800 zu erreichen. 

.) Den Gemeindepädagogen Thomas Carlsson  erreichen Sie unter:  0699/188 77 356, Dienstag – 

Samstag von 9.00 bis 18:00. 

.) Bei Kirchenbeitragsfragen wenden Sie sich an Christa Trinkl:  kirchenbeitrag@evang-melk-

scheibbs.at  

 

Urlaubsvertretung: 3. Juli bis 16. Juli 2023: Pfr. David Zezula (St. Pölten) 0043 699 188 77 367 

17. Juli bis 30. Juli 2023: Pfr. Siegfried Kolck-Thudt (Amstetten) 0043 699 188 77 321 

31. Juli bis 13. August 2023: Pfr. Jörg Kreil (Krems) 0043 699 188 77 398 

14. bis 27. August 2023: Pfr. Làszlò Làszlò (Melk) 0043 699 188 77 359 
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Der Sommer kommt, das Wasser lockt. Gerne sitze 
ich da am Ufer des Ödensees und beobachte das Spiel 
der Wellen. Wer hat sie erzeugt? Ich siehe die Be-
wegung, das sich ununterbrochen ändernde Bild, sehe 
auf den Grund, sehe Steine und Fische, sehe aber auch 
den Himmel und die Wolken, die sich im Wasser spie-
geln.  

Und manches Mal werfe ich selbst kleine Steine in 
den See, staune immer wieder aufs Neue, wie sie sich 
ausbreiten. 

Es sind dies ruhige Momente, die mich zutiefst be-
wegen.  – Bewegt werden und bewegen.  

Pfingsten war: Damals begriffen die Versammelten, 
weil sie ergriffen wurden, bewegt wurden. Und mit 
dieser Kraft konnten sie selbst bewegen, Kreise erzeu-
gen, sich weitende Wellen.  

Pfingsten ist: Konfirmation. Mit Freude höre ich die 
Bekenntnisse der Jugend, spüre, was sie bewegt, hoffe, 
dass das Feuer weiterbrennen wird, dass die Wellen, 
die sie aussenden, weit hinaus kommen.  

Den Konfirmierten wünsche ich: „Mögen Engel dich 
begleiten auf dem Weg, der vor dir liegt. Mögen sie dir 
immer zeigen, dass dich Gott unendlich liebt!“ 

Und noch ein Lied drängt sich mir auf, oftmals als 
Tauflied gesungen: „Ins Wasser fällt ein Stein“ 

Ins Wasser fällt ein Stein,  
ganz heimlich, still und leise; 
und ist er noch so klein,  
er zieht doch weite Kreise.  
Wo Gottes große Liebe  
in einen Menschen fällt,  
da wirkt sie fort in Tat und Wort  
hinaus in uns’re Welt. 

Ein Funke, kaum zu seh’n,  
entfacht doch helle Flammen;  
und die im Dunkeln steh’n,  
die ruft der Schein zusammen.  
Wo Gottes große Liebe  
in einem Menschen brennt,  
da wird die Welt vom Licht erhellt;  
da bleibt nichts, was uns trennt. 

Nimm Gottes Liebe an.  
Du brauchst dich nicht allein zu müh’n,  
denn seine Liebe kann  
in deinem Leben Kreise zieh’n.  
Und füllt sie erst dein Leben, 
und setzt sie dich in Brand,  
gehst du hinaus, teilst Liebe aus, 
denn Gott füllt dir die Hand. 

 

Ende Oktober stehen die Gemeindevertretungs-
wahlen an. Wer lässt sich bewegen, Verantwortung zu 
übernehmen, mitzutragen, mitzuentscheiden, Wellen 
zu erzeugen, die weit hinaus reichen? 

Unser Pfarrer wird ab September seinen seelsor-
gerlichen Dienst in der evangelischen Pfarrgemeinde 
Stainz-Deutschlandsberg antreten. Wir danken ihm 
für die acht Jahre treuen Dienstes in der „Weinberg-
Filiale Melk-Scheibbs“ seines Herrn und wünschen ihm 
und seiner lieben Frau Veroni-
ka von Herzen alles Gute und 
den steten Segen von oben, 
ohne den ja nichts gedeihen 
kann! Danke, Làszlò! 

 

Werner Stritar  
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von Elsa Schagerl 

Wieder in Uganda! 

Die Zeit vergeht einfach soooo schnell. Kaum bin ich 
zurück in Österreich, heißt es bald schon wieder überlegen, 
was einzupacken ist. 

Wann immer ich nach Uganda komme, stehen zuerst die 
Schulen auf dem Programm – Zeugnis und Schulgeld. Die 
Kontrolle der Zeugnisse und ob sie die geforderte Leistung 
wenigstens halbwegs erbringen ist notwendig – manchmal 
ist das Frühwarnsystem erforderlich.  

Der Computerraum ist mit viel Aufwand bestens  
gelungen und gut ausgestattet, die Schüler erfreuen sich 
eines wesentlich besseren praktischen Unterrichts. 

Wenn es die Zeit und die Finanzen erlauben, unter-
stützen wir noch Workshops (einheimische Kräuter und  
Hygiene) und Wasserprojekte. Da viele Leute nicht das Geld  

haben, zum Arzt zu 
gehen, ist es wichtig, 
dass sie das Wissen 
zur Selbsthilfe nicht 
verlieren oder wieder 
erhalten.  

Leider muss das 
Wasserprojekt noch 
verschoben werden, 
da es mit der Reise 
des Technikers Prob-
leme gab – aber auf-
geschoben ist nicht 
aufgehoben. 

Oft vergleiche ich 
in Gedanken Kinder-
gärten in Österreich 
mit denen in Uganda. 
Dort haben die Kin-
der im Kindergarten 
kaum Zeit zum  
Spielen, da wird von  
Beginn an lesen und 
schreiben in engli-
scher Sprache  
gelernt. Die Kinder 
beginnen mit ca. drei 
Jahren mit dem  
Kindergarten. Zwei 
Jahre sind Pflicht, 
ansonsten dürfen sie 
mit der Schule nicht 
anfangen, da ihnen 
die Vorkenntnisse 
fehlen. Es ist ein 
„bisschen“ anders als 
bei uns. 

Die Bilder zeigen einen Test (oben) und ein Zeugnis (linke 
Seite) eines dreieinhalbjährigen Kindes. 

Vielen Dank und ein herzliches Vergelt´s Gott an alle 
treuen Unterstützer, denn ohne Hilfe wäre die Arbeit nicht 
möglich! Mit lieben Grüßen  Elsa Schagerl 
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Und jedes Vorhaben unter dem Himmel hat seine Zeit: 

Eine Zeit für die Geburt und eine Zeit für das Sterben. 

Eine Zeit zum Pflanzen und eine Zeit zum Ausreißen des Gepflanzten. 

Eine Zeit zum Töten und eine Zeit zum Heilen. 

Eine Zeit zum Einreißen und eine Zeit zum Aufbauen. 

Eine Zeit zum Weinen und eine Zeit zum Lachen. 

Eine Zeit zum Klagen und eine Zeit zum Tanzen. 

Eine Zeit, Steine wegzuwerfen, und eine Zeit, Steine zu sammeln. 

Eine Zeit, sich zu umarmen, und eine Zeit, sich zu trennen. (Kohelet 3) 

Wer bestimmt die Zeit für alles unter dem Him-

mel? Gott allein ist es, denn er ist der Herrscher 

über die Zeit. Gott ist es, der uns allen unsere Zeit 

zuteilt, auch den Moment und auch die Dauer der 

Geschehnisse.  

Mit dem Verlust des Lebensrhythmus und der 

Vertaktung des Lebens haben wir begonnen,  

unsere Zeit – unsere Lebenszeit – zu miss- 

brauchen. Wir haben dafür den Stress, die Un-

geduld und die Eile erschaffen. Mit dem tragischen 

Ergebnis, dass wir die Themen unseres Lebens  

irgendwie immer nur übertauchen. Wir haben alle 

Ebenen im Leben beschleunigt und am Ende blieb 

nicht wirklich genug Zeit. 

Ganz anders ist es, wenn wir unsere Zeit dem 

Allmächtigen anvertrauen, dann erleben wir die 

Weisheit Gottes hautnah, wie Er die Ereignisse in 

unserem Leben ordnet, die notwendigen Gaben 

verteilt und irgendwie alles, in seiner un-

eingeschränkten Liebe zu uns, zum allerbesten 

Zeitpunkt bewirkt. 

Wenn ich auf die Ereignisse der vergangenen 

acht Jahre zurückschaue, dann bin ich Gott  

unendlich dankbar für die von Ihm weise geplan-

ten und eingesetzten Segensgeschenke, für die 

Herausforderungen, für die Begegnungen und für 

Seine täglichen, punktgenauen Botschaften.  

 

Liebe Schwestern und Brüder, ich möchte an 

dieser Stelle Danke sagen. Danke für die  

Menschen, die mich im Glauben gestärkt haben, 

die mir immer wieder Mut gemacht und im Gebet 

getragen haben. Danke für alle Wohltaten, die  

Veronika und ich in Melk erleben durften. 

Ich wünsche der Evangelischen Pfarrgemeinde 

A.B. und H.B. Melk - Scheibbs Gottes reichen Segen 

für die Zukunft. Für die Freundschaften wünsche 

ich mir, dass sie aufrecht bleiben und die Entfer-

nung und die Zeit überdauern. Unsere Tür im 

Pfarrhaus Stainz in der Weststeiermark wird immer 

für euch offen sein. 
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Gemeindevertretungswahlen am Sonntag, 29. Oktober 2023 
Information des Presbyteriums an die Wahlberechtigten 

 

Es ist meine Kirche – in dieser kann ich sämtliche Ämter wählen. Das unterscheidet uns von anderen Kirchen 

und Glaubensgemeinschaften. Wir sind heuer wieder aufgerufen mitzubestimmen, wer in den kommenden 

sechs Jahren in kirchlichen Ämtern auf allen Ebenen seine und ihre Arbeit einbringen wird.  

 

Als Wahltermin wurde durch das Presbyterium der Sonntag, 29. Oktober 2023 festgesetzt. 
Wahlberechtigt sind  

alle Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, 
die spätestens am Wahltag ihr 14. Lebensjahr vollendet haben 
und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

 

Als Gemeindevertreter wählbar sind 
alle Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, 
die spätestens am Wahltag ihr 18. Lebensjahr vollendet haben, 
nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind, 
ihren Kirchenbeitrag ordnungsgemäß bezahlt haben 
und sich im kirchlichen Sinne betätigen, fähig und würdig sind, das Amt zu übernehmen. 
 

Über die Wahlmodalitäten und den Wahlablauf informieren wir Sie in der nächsten Ausgabe der Evangeli-
schen Information. Bis dahin bitten wir Sie, folgende wichtige Termine und Fristen vorzumerken und zu  
beachten: 
 
AUS DEM WAHLKALENDER: 

 Bis spätestens sechs Wochen vor der Wahl kann jede und jeder am Wahltag Wahlberechtigte Wahlvor-
schläge einbringen. Diese sind an den Pfarrer oder den Kurator zu richten. 

 17. 9. 2023: Auflage Wählerverzeichnis zur Einsichtnahme im Pfarramt 

 17. 9. 2023 – 1. 10. 2023: Möglichkeit zur Einbringung von Änderungsanträgen für das Wählerverzeichnis 
durch Gemeindemitglieder 

 24. 9. 2023: Auflage Wahlvorschlag zur Einsichtnahme im Pfarramt 

 24. 9. 2023 – 1. 10. 2023: Möglichkeit zur Nominierung weiterer Personen für den Wahlvorschlag durch 
Gemeindemitglieder 

Wahltag: 29. 10. 2023  
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Liebe evangelische Gemeinde-
glieder! 

 

Heute möchte ich einmal ganz herzlich „DANKE“ sagen! 

Seit ca. 10 Jahren bin ich für die sensible Arbeit rund um den gesetzlich 
geregelten Kirchenbeitrag verantwortlich, fallweise unterstützt durch 
Ing. Klaus Heinisch und Kurator Werner Oberegger. 

Ich hatte in dieser Zeit viele Gespräche, Telefonate und E-Mail Korres-
pondenzen. 

DANKE, dass die meisten davon positiv waren und ich manchmal in irgend-
einer Form helfen konnte. 

DANKE all jenen, die nach Erhalt der Vorschreibung beinahe sofort  
bezahlt haben. 

DANKE aber auch jenen, die sich oft schwer tun mit dem Kirchenbeitrag 
und trotzdem bezahlen. 

Ich möchte aber auch die Menschen, die in dieser Zeit aus unserer  
Glaubensgemeinschaft ausgetreten sind unter den Segen Gottes stellen.  

Die frohe Botschaft gilt allen Menschen! GOTT sei DANK! 

Jesus ist der einzige Grund für meine Arbeit rund um den Kirchen-
beitrag, denn damit das Evangelium, SEINE frohe Botschaft, weiter-
gegeben werden kann, brauchen wir eben auch die finanzielle Grundlage 
und das Gebet. 

Mit dankbarem Herzen und lieben Grüßen 
Christine Trinkl 
KB Beauftragte der Gemeinde Melk - Scheibbs 
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Geplant war ein Freiluft-Gottesdienst im Schlosspark. Auf 

Grund der Wetterbedingungen mussten wir ihn aber in 

die Schlosskapelle verlegen. Wir durften einen erbau-

lichen und harmonischen Gottesdienst feiern. Eingeladen 

war auch der Bürgermeister der Stadt Wieselburg 

Dr. Josef Leitner mit seiner Gattin Elvira. Wir bedankten 

uns bei Bürgermeister Josef Leitner und stellvertretend 

bei Bauamtsleiter Thomas Lichtenschopf sowie den Mit-

arbeitern des Bauhofs für die gute und verständnisvolle 

Zusammenarbeit.  

Die Stadtgemeinde hat das obere Stockwerk (Wohnung 

und Jugendraum) übernommen. Es entfallen dadurch 

Miete und Betriebskosten. Dies bedeutet eine finanzielle 

Entlastung für unsere Pfarrgemeinde. Auch bei der Re-

novierung des Gemeinderaumes hinter der Schlosskapelle 

hat uns die Stadtgemeinde sehr unterstützt und geholfen. 

An dieser Stelle auch ein „Danke“ an alle Spender und 

Mitarbeiter, die es ermöglicht haben, den Raum neu ein-

zurichten und zu gestalten. Im Anschluss an den Gottes-

dienst gab es noch eine Agape und anregende Gespräche. 

Danke an alle Mitarbeiter der Pfarrgemeinde Melk – 

Scheibbs, die zum Gelingen dieses Festes beigetragen und 

mitgeholfen haben. 

Josef Trinkl 

Christi Himmelfahrt 2023: 

-  
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Am 23. März feierten ca. fünfzig Damen und drei Her-

ren aus verschiedenen Gemeinden der Umgebung in 

der Wieselburger Schlosskapelle den Ökumenischen 

Weltgebetstag der Frauen.  

Das Thema „Ping an – Möge Gott euch Frieden 

schenken“ hatten dieses Jahr Frauen aus der Volks-

republik Taiwan vorbereitet. In die Geschichte dieses 

kleinen, aber wissenschaftsstarken Inselstaates führte 

uns Frau Gabi Braunsteiner ein. 

Sie erzählte uns zuerst über die bewegte Geschich-

te Taiwans, unter welchen verschiedenen Herrschafts-

ländern die Insel kam (Italien, Frankreich, China, Japan, 

und wieder China), worin die Schönheit der Insel liegt 

und welche aktuellen Gefahren sich in den Wieder-

vereinigungsansprüchen Chinas bergen.  

Daher war es eine umso schönere Sache, dass das 

taiwanische Vorbereitungsteam des Weltgebetstages 

sowohl aus Frauen mit dem Wunsch nach Wiederverei-

nigung mit China als auch aus solchen, die gerne vom 

Festlandchina unabhängig bleiben möchten, bestand. 

Ausführlich legte sie dar, in welchem Ausmaß sich 

Frauen für ihre Mitmenschen und die Schöpfung  

einsetzen. Im Einzelnen wurde über Müllvermeidung 

gesprochen und die gemeinnützige Organisation 

„Garden of Hope“, die sich um Überlebende häuslicher 

Gewalt, von Menschenhandel und Zwangsprostitution 

kümmert und Perspektiven schenkt. 

Thomas Carlsson 
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Im 3. Quartal feiern nachstehende Gemeinde-
glieder einen besonderen Geburtstag. Wir gratulieren 
herzlich und wünschen ein gesegnetes und gesundes 
neues Lebensjahr!  

 
 
 
Ihren 60. Geburtstag feiern  

Frau Brigitte Erlach am 7. Juli 
Frau Ingeborg Gebauer am 14. Juli 
Frau Ingrid Längauer am 15. Juli 
Frau Eva Hiller am 1. August 
Frau Dorothee Hinkelmann am 7. September 
Frau Katharina Bek am 9. September. 
 

 
Ihren 65. Geburtstag feiern  

Herr Alfred Erlach am 6. Juli 
Frau Doris Koch am 19. Juli 
Herr Fritz Trimmel am 28. Juli 
Frau Renate Weitzel am 8. September. 

 
 
Ihren 70. Geburtstag feiern  

Frau Veronika Reßl am 4. Juli 
Herr Werner Raschbach am 25. September 
Frau Silvia Hoffmann am 30. September. 

 

 
 
 
 
 
 
 
Ihren 75. Geburtstag feiert  

Frau Elfriede Gamsjäger am 11. August. 
 
 
Ihren 80. Geburtstag feiern  

Herr Hans Birkner am 25. August 
Frau Liselotte Nöbauer am 30. August 
Frau Sigrun Tillian am 29. September. 

 
 
Ihren 90. Geburtstag feiert  

Frau Margit Prankl am 15. August. 
 
 
Ihren 91. Geburtstag feiert 

Frau Ingeborg Hager am 28. August. 
 
 
Ihren 97. Geburtstag feiert 

Frau Waldtraut Wondrak am 4. Juli. 

 

Wenn Sie Ihr Jubiläum nicht veröffentlicht haben wollen, lassen Sie es uns bitte rechtzeitig wissen. Der Redaktionsschluss der 
nächsten Ausgabe ist der 25. August 2023. Danke! 

Lobe den Herrn, meine Seele!  
Und vergiss nicht das Gute,  
das er für dich getan hat! 

Psalm 103, 2 
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G Abendmahl  F Kindergottesdienst   

  
Erlöserkirche  

Melk 

Schlosskapelle 

Wieselburg 

Heilandskirche 

Scheibbs 

Betsaal 

Gaming 

2. Juli 10:00 G 10:00 G 10:00   

9. Juli 10:00 10:00 10:00 G 8:30 G 

16. Juli 10:00 10:00 10:00   

23. Juli 10:00 10:00 10:00 8:30 

30. Juli 10:00 10:00 10:00   

6. August 10:00 G 10:00 G 10:00   

13. August 10:00 10:00 10:00 G 8:30 G 

20. August 10:00 10:00 10:00 
  

27. August 10:00 10:00 10:00 8:30 

3. September 10:00 G 
10:00 Heilandskirche Scheibbs: 

Schulanfangsgottesdienst 

10. September 10:00 10:00 10:00 G 8:30 G 

17. September 10:00 10:00 10:00 F   

24. September 
Gesamtgemeindegottesdienst mit der Karmelmission 

10:00 Erlöserkirche Melk 

1. Oktober 
Gesamtgemeindegottesdienst zum Erntedank 

10:00 Heilandskirche Scheibbs  G 
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ProChrist-Kreis-Bibelkreis Pöchlarn 
 

Jeden zweiten Mittwoch im Monat treffen wir einander um 15 Uhr im Haus der Lebenswelt-Familie  

Pöchlarn, Oskar Kokoschka-Straße 15: 13. September, 11. Oktober, 8. November und 13. Dezember 

Wir beten für unser Land 
 

Jeden dritten Donnerstag im Monat beten wir in der Landhauskapelle St. Pölten  für unser Land. 

Die nächsten Termine:  20. Juli, 17. August und 21. September jeweils um 18.30 Uhr 

Hauskreis Junge Erwachsene 
 

Unter der Woche, 19:30 14-tägig, per WhatsApp-call. Wir pausieren im Juli und helfen im August bei einem 

Gottesdienst. Biblischer Input und am Leben von anderen mitfühlen, für die Anliegen der anderen beten, uns über 

Gelungenes freuen und Schwierigkeiten mittragen.  

Wenn du auch gerne dazustoßen möchtest, ruf mich an: Thomas Carlsson 0699 188 77 356 

ZOOM Bibelkreis 
 

An Freitagen von 19:30 bis 20:45 via ZOOM (Handy oder Laptop) 

Nächster Termin: 8. September 2023  

Bibelstellen aus dem Esra-Buch und die Bibellesehilfen des Bibellesebundes fordern uns auf,  

MUTIG IN SCHWIERIGEN ZEITEN DES UMBRUCHS auf Gott zu vertrauen und seine Gebote praktisch zu befolgen. 

Auch „Alteingesessene“ erhalten neue Erkenntnisse. Jeder, der möchte und ein Smartphone oder einen Laptop  

zu Hause hat, kann unserer bunt gemischten Gruppe beitreten.  

Kontakt: Thomas Carlsson 0699 188 77 356 

Ökumenischer Männer-Bibel-Stammtisch Kreuzeralm 
 

Wir bieten eine Plattform nur für Männer. 

Glaubensfragen am „runden“ Tisch besprechen, das Leben diskutieren, Erfahrungen austauschen, füreinander 

beten. JederMANN ist herzlich eingeladen. Treffpunkt: Kreuzer-Alm, Petzenkirchen 

Der Bibelstammtisch ruht im Juli und August. 

Termine:  11. und 18. September, 2. Oktober, jeweils um 19.30 Uhr 

Kontakt: Thomas Carlsson 0699 188 77 356 
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Mütter beten – Moms in Prayer (https://www.momsinprayer.ch) 
 

Wir sind ein Gebetskreis für Mütter und Großmütter, die für ihre Kinder und deren Schulen beten.  

Neu Interessierte sind immer herzlich willkommen und erreichen uns hier:.  

Kontakt für Wieselburg: Dorothee Hinkelmann 0699-12517009 

Kontakt für Yspertal: Birgit Huber 0664-2710971 

 

NEU! NEU! NEU!  

Junge Mütter treffen sich und beten im Wieselburger Raum und freuen sich über weiteren Zuwachs: 

Kontakt: Tanja Scharinger 0650-2340119 

Cafè Kontakt 
 

Start in den Herbst:  Mittwoch, 6. September um 9:00  Uhr bis 10:30  

im Haus der Zukunft in Wieselburg. Danach 14-tägig am Mittwochvormittag. 

 

Wir beginnen mit einem kleinen Frühstück und tauschen uns über einen Bibel-

text, ein Thema oder über Fragen, die uns das Leben stellt, aus. Das offene  

Gespräch und die unterschiedlichen Meinungen sehen wir als Bereicherung für 

das Leben mit  Gott und unseren Mitmenschen. Herzlich willkommen alle bisheri-

gen sowie neu interessierten Frauen in unserer Runde!  

 

 Info & Kontakt: Dorothee Hinkelmann 0699-12517009  

und Christine  Trinkl 0664-2237066 

Alpha-Aufbaugruppe 
 

Dienstag, 14tägig. Kontakt: Renate Oester 0650 95 80 241 

Konfistart im September 
 
Am 23. September startet der neue Konfirmanden-Unterricht 
im EGZ in Melk. 
 
Infos dazu erhaltet ihr über die Post, so wir eure aktuelle Adresse haben. 
Ansonsten bitte mich per Telefon kontaktieren: 
Thomas Carlsson 0699 188 77 356 



14 

   
 
 

 
  

 
 

  

 
 

 

Wer ist mein Nächster? 

 

Am 28. Mai feierten wir die Konfirmation mit dem  

Thema NÄCHSTENLIEBE. Über hundert Gemeindeglieder 

und Gäste von nah und fern (bis aus der Schweiz kamen 

Verwandte) kamen. 

Der über 1,5h dauernde Gottesdienst wurde von vie-

len Gäste dankbar angenommen.  Sie erhielten anhand 

einer Power-Point-Präsentation Einblicke in die Highlights 

der Konfizeit, hörten die in Ehrlichkeit und Überzeugung 

vorgetragenen persönlichen Bekenntnisse der Konfis zu 

ihrem derzeitigen Verständnis des christlichen Glaubens 

und wurden wiederholt eingeladen, selbst Teil der fest-

lichen Segnung unserer Konfirmanden zu werden. 

 

In einem Kurzfilm bewiesen die Konfis ihre schauspie-

lerischen Fähigkeiten und ihre Kreativität. Sie  

stellten den „barmherzigen Samariter“ aus Lukas 10 in 

Form eines „barmherzigen Ausländers“ dar. In der  

Predigt stellte sich dann Gemeindepädagoge Thomas 

Carlsson selbst die Frage: „Schaffe ich mir überhaupt die 

Voraussetzungen, um spontan auf Menschen  

einzugehen, die Hilfe nötig haben?“  

Beim gemeinsamen Abendmahl in Form von Hostie 

und Weintrauben duften die nun als erwachsene Ge-

meindeglieder geltenden, frisch Konfirmierten beim Aus-

teilen mithelfen.  

Dank gilt all den vielen kleinen und großen Helfern, 

die diese Feier sowie das anschließende Ballonsteigen-

lassen bei Sekt und Kuchen möglich gemacht haben. 

Thomas Carlsson 

 

Pfarrer Làszlò Làszlò, Presbyterin Renate Oester, Tara Landstetter, Presbyter Klaus Heinisch, Noah Hörhan, Kurator Werner 
Oberegger, Noah Micheler, Pfarrer im Ehrenamt Frank Hinkelmann, Lea Gruber, Presbyter Wilhelm Bachinger, Layla Karl 

und Gemeindepädagoge Thomas Carlsson 
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